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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTC Tenne Steffenberg : TTC 1951 Ginseldorf IV 
Samstag, 17.09.2022, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf der TTC Tenne Steffenberg am vergangenen Samstag
im 1. Saisonspiel auf den TTC 1951 Ginseldorf IV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
31:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Schlender / Manthe, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass der
TTC Tenne Steffenberg dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Schlender / Manthe wehrten eine 1:0 Satzführung von
Althaus / Vieth ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Kaum gefährdet war der
Erfolg in drei Sätzen von Weigel / Schlender gegen Schumann / Braun. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich waren Becker / Schäfer bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Kirchhain / Lutz dann doch
niedergerungen worden. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Wenig
Chancen ließ wiederum Dennis Schlender derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Martin Althaus. Zwei Sätze lang fand Julian Weigel gegen Axel Kirchhain das richtige Mittel, bevor
sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 18:20, 5:11, 11:2, 11:6, 11:3 gewann.
Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 20:18 an Weigel
ging. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Erik Manthe über die 1:3-
Niederlage gegen Klaus Vieth hinweggetröstet werden musste. In toller Verfassung präsentierte sich
Viktor Schlender im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Stefan Schumann. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Zwar brachte Veronika Lutz Volker Becker
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Volker Becker mit 3:1 durch. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tom Braun
wurden am Nachbartisch Jonas Schäfer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Mit 3:1 hatte Dennis Schlender im Doppel
gegen Axel Kirchhain hingegen die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der
Partie. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Julian Weigel seinem Gegner
Martin Althaus letztlich beim 7:11, 11:3, 5:11, 9:11 nicht gefährlich werden. Ein hartes Stück Arbeit
hatte am Nachbartisch Erik Manthe gegen Stefan Schumann zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg unter Dach und Fach war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Mittlerweile stand es damit 6:6. Einen Zähler für
die Gäste musste Viktor Schlender im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Klaus Vieth in der auf
Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Volker Becker hatte gegen
Tom Braun bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte derweil dagegen Jonas Schäfer beim 3:0 gegen Veronika Lutz. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Zwar brachten Schumann / Braun Schlender /
Manthe phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Schlender / Manthe mit 3:1 durch.
Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden des TTC Tenne Steffenberg geht es nun im nächsten Spiel am
24.09.2022 gegen den TSV Marbach III, während der TTC 1951 Ginseldorf IV am 07.10.2022 gegen
den TSV Niederweimar antritt.

 Statistik:
 TTC Tenne Steffenberg

Doppel: Schlender / Manthe 2:0, Weigel / Schlender 1:0, Becker / Schäfer 0:1 
Einzel: D. Schlender 2:0, J. Weigel 0:2, E. Manthe 1:1, V. Schlender 0:2, V. Becker 1:1, J. Schäfer 1:
1 

 TTC 1951 Ginseldorf IV
Doppel: Schumann / Braun 0:2, Althaus / Vieth 0:1, Kirchhain / Lutz 1:0 
Einzel: A. Kirchhain 1:1, M. Althaus 1:1, S. Schumann 1:1, K. Vieth 2:0, T. Braun 2:0, V. Lutz 0:2


